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AM» Täglich -WU
werden noch auf die Monate April , Mai und I «ni
KestrUttttge» auf den „Gesellschafter" bei allen Post-
anstalten und Postboten, fowie bei unserer Austrägerin und
in der Expedition entgegengenommen und dir bereits er¬
schienenen Nummern nachgeliefert.

Amtliches.
Bekanntmachung derK. JnstitutSdirektiou Hohenheim, betr.

die Anfnahme»on Lehrlingen in die Justitutsmolkerei.
In die Anstaltsmolkerei in Hohenheim kann für die

Zeit bis 1. Oktoberd. I ., gegebenen Falls auch für länger,
rin Molkereilehrling sofort eintrrten.

Die Bewerber, welch« beim Eintritt mindestens 17 Jahre
alt und soweit erstarkt sein müssen, daß ste alle in der
Molkerei vorkommenden Arbeiten verrichten können, werden
in der hiesigen Zmtrifugmmolkerei in oll?« Zweigen des
Molkereiwesens einschließlich der Fett- und Magerkäserei
praktisch und theoretisch ausgebildet und erhallen den Un¬
terricht in Naturkunde. Arithmetik, Geometrie, Deutscher
Sprache rc. gemeinsam mit den hiesigen Acker- bezw. Gar¬
tenbauschülern. Die Lehrzeit dauert 1 Iah «-. Wohnung
und Unterricht sind frei. Die Lehrling« haben für ihre
Beköstigung selbst zu so gen, erhalten aber für die2. Hälfte
ihrer Ah zeit eine der Führung und den Leistungen ent¬
sprechende Geldprämie.

Aufnahmegesuche wollen mit Angabe der Staatsange¬
hörigkeit, einem Leumundszeugnis und einem Lebenslauf
umgehend bei der JristitutSdirektion eingereicht werden.

Hohenheim, den 4. April 1900.
K. Justilutsdirrktion.

_ I . V.: P -of. Zipperle n.
Infolge der in dem Seminar Nagold vorgeoommenen Dienst¬

prüfung sind nachstehende Lehramtskandidaten für befähigt erklärt
worden : Botthold Bohnet von Deckenpfronn, Wilhelm Boßler von
Thailfingen , Georg Burkhardt von Grünthal , Johannes Burkhardt
von Schönbronn , Karl Eßig von Gechingen, Paul Fritz von Wend¬
lingen, Karl Graf von Betzweiler, Albert Briefinger von Bönnigheim,
Emil Harr von Stagold, Reinhold Hausch von Ofterdingrn , Heinrich
Häußler »on Nagold, Friedrich Hiller von Tübingen, Friedrich Keck
von Birkenfeld, Richard Kläger von Baiersbronn , Frredrich Mayer
von Heimerdingen, Hermann Reiff von Althengstett, Friedrich Rentsch-
ler von Würzbach, Albert Ringwald von Holzgerlingen, Otto Rup¬
penthal von Schwallen (Fürstentum Birkenfeld), Gottlob Rutharbt
von Altdorf , Albert Schumann von Walxheim, Gottlob Schüle von
Menningen, Emil Taffe von Ntederbrombach (Fürstentum Birkenfeld),
Adolf Bölmle »on Heimsheim, Gottlieb Weck von Gemmrigheim,
Christian Wolf von Wurmberg.

-rß̂ r-- Karfreitag.
Wer immer einem Toten ins bleiche Antlitz sehen muß,

wird tief bewegt. Denn ernste, zwingende Gedanken ziehen
durchs Herz. Ist- ein Freund, dessen Tod uns stille
stehen heißt, so drängt die Frag; unabweisbar streng sich
aus: WaS war er Dir? Was bist du ihm gewesen? Am
TodeStag? tritt dir Eigenart deS Freundes in ein verklärtes
Licht, daß wir ihn nicht ganz genommen, wie er war, ist
unsere Klage. Der Todestag Jesu ist heute, des besten
Menschenfreundes, den je die Erde trug. Jedem kündet-
heut die feierliche Stille, jedem der ernste Klang der
Glocken: des Menschen Sohn ist nicht gekommen, daß er
ihm dienen lasse, sondern daß er diene und gebe sein
Leben zum Lösegeld für viele. Damit ist schon Antwort
auf die Frage gegeben: was war er Dir, waS will er
heute noch vielen sein? Dienen wollte der am Kreuz Er¬
blaßte. Jesu Teilnahme an den großen und kleinen
Sorgen der Menschen, an ihrem Ach und Wehr, an ihren
Freuden und Leiden war ein Dienst des Heiligen aus der
Höhe. Aber dieser Dienst wäre noch keine Erlösung,
noch keine wahrhafte Befreiung gewesen, die bis tief in-
Innerste hinein gewirkt hätte. Die Befreiung von der
Hebel größtem, von der Schuld, ward nur vollbracht durch
die Teilnahme des Gottes- und Marien-Sohnes an der
Schuld und an dem Tod der Menschen. Der Heilige
trägt die Schuld, der Heilige duldet den Tod: dieser höchste,
von keinem andern als von Jesus zu leistende Dienst
brachte der Menschheit Erlösung und Versöhnung, Be¬
freiung und Entknechlung. Gebrochen ist der Bann der
Schuld, der Weg zum Höchsten ist nun frei. Dem aber
ist der Bann der Schuld im eigenen Herzen nur gebrochen,
dem ist allein der Weg zum Höchsten frei, der sich den Dienst
d»s besten Menschenfreundes gern gefallen läßt, der sich wirklich
von ihm dienen läffet. Wer sich den größten Liebesdienst ge¬
fallen läßt, den Liebesdienst des Gekreuzigten, der wird selbst
erst fähig zum Dienst der selbstvrrleugnenden Liebe. Es ist ein
Zeugnis für den alle Worte überragend?»Wert deS Todes Jesu,
daß der Dienst wahrhaft srlbstverleugnender Liebe seitdem
nimmer erstorben ist. Möchte darum die Karfreitagsbitte
reiche Eihörung finden: Lasset euch versöhnen mit Gott!

Hages-Weuigkeiten.
Deutsches Leich.

Nagold,  den 12. April.
? Die hiesige Mädchen-Mittelschule tritt mit 38

Schülerinnen in daS neue Schuljahr ein. Die Notwendigkeit
und Nützlichkeit dieser Einrichtung ist damit in erfreulicher
Weise anerkannt. Freilich wäre eine weitere Vermehrung der
Schülerzahl weder wünschenswert noch überhaupt möglich,
solange diese Schule als Privatfchule noch gehalten wer¬
den muß. —

(Einges.) Allen Teilnehmern an dem Konzert, das
vorletzten Sonntag im Hotelz. Post vom hiesigen Sänger¬
kranz zum Besten der Buren abgehalten wurde, sei mitge¬
teilt, daß soeben beim Dirigenten des Sängerkranzes ein
Dankschreiben für die „großherzige Spende" von der Ge¬
sandtschaft der Südafrikanischen Republik aus Brüssel,
wohin das Geld direkt gesandt wurde, eingelaufen ist. All¬
gemein dürfte es interessieren, aus diesem Schreiben zu
vernehmen, daß zur Pflege Verwundeter, zur Unterstützung
der Hinterbliebenen Gefallener, sowie auch zum Besten deS
auf Seiten der Buren kämpfenden Deutschen Corps aus allen
Landen auf der hies. Gesandtschaft fortwährend in großartig
sich steigernder Weise Geldsendungen einlaufen. „Die allgemeine
Teilnahme" fährt das Schreiben fort„und die überwältigenden
Beweise von Sympathie, deren sich in diesen Tagen schwerer
Prüfung die beiden Südafrikanischen Republiken in so
reichem Maße erfreuen dürfen, sprechen deutlicher denn
alles andere für die gerechte Sache, die meine Landsleute
so einheitlich verfechten, und für ihr gutes Recht; ste
müssen uns dahrr von doppeltem Werte und als moralische
Stütze ebenso herzlich willkommen sein, wie in der Eigen¬
schaft notlindernder Liebesgaben." (Der Brief liegt bei der
Redaktion»ur gefi. Einsichtnahme auf.)

--- Mötzingen , 10. April. Heute wurde der nach
langem Leiden verstorbene 59 Jahre alte Michael Gchweikert
mit militärischen Ehren zu Grabe getragen. Er diente im
2. Infanterieregiment und machte die Feldzüge 1866 und
1870/71 mit. Bei Einsenkung des Sarges wurden di« 3
üblichen Salven abgegeben. Die Kriegeroereine von Bon¬
dorf, Unterjettingen und Oeschelbronn hatten sich am Leichen¬
zug beteiligt. Der Verstorbene hinterläßt eine Witwe mit
9 noch unmündigen Kindern. — Heute Nachmittag3 Uhr
ist in dem gemeinschaftlichen Wohnhaus deS Wilhelm Lug¬
insland, Schuster, und Christian Mornhinweg, Bäckers, ein
Brand auSgebrochen, konnte aber bald wieder gelöscht
werden. EntstrhuvgSursache unbekannt.

Eßlingen , 10. April. (Korr.) Um eine bessere
direkte Verbindung von hier aus mit dem Remsthal herzu¬
stellen, haben die bürgerlichen Kollegien am 15. März ds.
Js . die sofortige Inangriffnahme der Ausführung der Pa¬
noramastraß« beschlossen. Die Ausführung der gavzen An¬
lage inkl. Stützmauern. Zäunen etc. kommt auf ca. 150 000
zu stehen. Hiezu steht allerdings ein Staatsbeitrag von
18 000 sowie ein solcher von der AmtSkorporation zur
Verfügung. Ebenso hofft man auf die Einbringung eines
Ersatzes von Grunderwerbu. s. w. nach erfolgter Andau¬
ung der Baustraßenstrecke von 65 000 Die zur Her¬
stellung der Straße nötig werdenden Arbeiten im Voran¬
schlag von 57 000^ sind seitens des Stadtbauamts bereits
ausgeschrieben.

Backnang , 8. April. (Korr.) Schon längere Zeit
wurde in den hiesigen Kreisen die Frage der Siadtbeleuch»
tungsart viel besprochen und reiflich erwogen. In der
gestrigen Sitzung der bürgerlichen Kollegien entschied sich,
besonders auch auS pekuniären Gründen, die große Mehr-
heit der Mitglieder für Errichtung einer Gaslichtanlage,
und mußte in diesem Falle das moderne Licht dem da und
dort in Abgang kommenden Gaslicht weichen.

Ulm, 9. April. (Korr.) Bei der diesjährigen Haupt¬
patentirrung find 23 Piioatbeschälhältern Patente erteilt
worden, wodurch dieselben ermächtigt find, in der Zeit vom
1. März bis 30. Juni 1900 daS Beschälgewerbe zu betreiben.
Die meisten der patentierten Hengste stehen im Oberamt
Ulm. die andern in den Oberämtern Münfingen, Blaubeuren,
Geislingen und Heidenheim.

Ulm . 10. April. (Korr.) Wie Oberbürgermeister
Wagner heute den bürgerlichen Kollegien mitteilte, ist nun
der Vertrag der Stadt Ulm, betreffend Nieder legung der
inneren Umwallung, perfekt, nachdem auch in Berlin die
erforderlichen Unterschriften vollzogen find. Der Vertrag
wird jetzt sofort in der Presse veröffentlicht werden.

Ravensburg . Vom 14. brS 16. April findet hier
eine Landesgeflügelausstellung statt, zu der die Anmel¬
dungen so zahlreich kialirsen, daß di« Turnhalle allein nicht
genügt, sondern ein Anbau hrrgesttllt werden muß. Bon
Geflügel sind fast dreihundert Stämme angemeldrt, wo¬

runter alle Raffen von Zier- und Nutzgeflügel. Neben
einer großen Anzahl gewöhnlicher Singvögel werden auch
amerikanische und «xodische Drosseln vertreten sein, des¬
gleichen Papageien. Auch die Ausstellung von Geräten,
Käfigen rc. wird sehr reichlich.

Leipzig , 10. April. Das Reichsgericht hob das frei¬
sprechende Urteil im Prozeß des Klubs der Harmlosen
auf und verwies die Sache an die Vorinstanz zurück.

In den städtischen Krankenanstalten zu Elberfeld
werden den Sommer über die dort als Lehr» und als Lern¬
schwestern angestelllen Krankenpflegerinnen regelmäßig meh¬
rere Wochen lang beurlaubt. Deshalb können dort den
Sommer über einige Schülerinnen der Krankenpflege mehr
Ausnahme finden. Für den Beginn eines Krankenpflege-
kurfus empfiehlt sich überhaupt das Frühjahr «rm meisten.
Anmeldungen sind an den Ev. Diakonie-Verein in Berlin-
Zehlendorf zu richten, der außer in Elberfeld noch in sechs
anderen großen städt. Krankenhäusern sogen. Diakoniesemi¬
nare errichtet hat, in w lchen jährlich ziemlich 200 Damen
gebildeter Stände in einjährigem Kursus unentgeltlich und
bei völlig freier Station, ohne Kautionsstellung und dergl.
und ohne jede Verpflichtung für die Zukunft, auch mit dem
Rechte jederzeit Entschädigten Rücktritts, die Krankenpflege
erlernen, um ste in der eigenen Familie oder in freier Hllfs-
thätigkeit oder als Lebensberuf bei fester Anstellung durch
den Verein ouSzuüben— gewiß ein Stück gesunder Lösung
der Frauenfrage.

Berlin,  10 . April. Dem Berl. Tagbl. wird aus
London gemeldet: Die Fremdenlegion der Buren wird mit
Bajonetten ausgerüstet werden. Die beiden Generalstabs,
offiziere der Legion sind Oberst Maximow und Kapitän
v. Wrangel. Unabhängig von der auS Franzosen, Hol¬
ländern, Italienern und Iren bestehenden Fremdenlegion
sungirt ein Korps amerikanischer Eelaireure, unter denen
viele Cowboy? sind. Der Korrespondent deS Telegraph in
Bloemfontein bringt die überraschende Nachricht, daß die
Buren ein starkes Lager in Donkerport bezogen. Damit
würde die Verbindung Nauwpoort-Bloemfontein bedroht
sein. — Der Voss. Ztg. wird aus London gemeldet: Times
meldet auS Bloemfontein: Die militärische Lage ist nicht
Besorgnis erregend. AuS gewissen Gründen war ein längerer
Stillstand in Bloemfontein unvermeidlich. Dies gab na¬
türlich dem Feinde Gelegenheit, wieder zum Angriff über¬
zugehen. Nun bedroht er in einiger Stärke unsere Grenze.
Es ist nur eine einfache Bewegung notwendig, um da»
Unternehmen des Feindes zu vereiteln. (Warum aber unter¬
läßt Lord Roberts diese einfache Bewegung?)

Berlin,  11 . April. Die Politischen Nachrichten ver-
anfchlagen die Steuererträge der Stempelabgaben für 1899
auf 53 Millionen. Zu der Stempelsteuer gehören Börsen- und
LoSsteurr. Die Börsensteuer hat mehr ausgebracht, als an¬
gesetzt war, die Gtaatslotteriesteuer dagegen den Erwartungen
nicht entsprochen.

Aenderung der Geschäftsordnung des  Reichs¬
tags?  Von halbamtlicher Seite wird der Versuch gemacht,
den Reichstag zur Aenderung seiner Geschäftsordnung zu
animieren. Die Berl. Pol. Nachr. schreiben, nämlich:
„Wie das englische Parlament zur Uib:rwältizung der
irischen Obstruktion entschlossen seine Geschäftsordnung ge¬
ändert hat, und wie auch in dem italienischen Parlament
eine Aenderung der Geschäftsordnung beschlossen worden
ist, durch die einer Wiederholung der radikalen Obstcuktro.rs-
versuch« wirksam vorgebeuzt werden soll, so dürft« die bei
dm Mehrheit-Parteien des Reichstags bestehende Absicht,
durch Aenderung der Geschäftsordnung frivole ObstmktionS-
versuche zu verhindern oder doch wenigstens erheblich zu
erschweren, durchzuführen versucht werden. Für dir Mehr¬
heit deS Reichstag- ist es nachgerade direkt zur Ehrensache
geworden, bei der 1er Heinze die bis dahm siegreiche Ob-
struktion niedrrzukämpfen. Aber die Errichtung wirksamer
Gchutzwehren gegen frivole Obst:uklionsvers»che haben eine
weit über diesen Einzelsall hinausgehende Bedeutung. Denn
bereits ist von einem Mitglied der freifinnigen Voiksp artet,
das bezeichnender Weise auch zugliich Schriftführer des
Reichstag- ist, rn öffentlicher Versammlung die Parole aus
gegeben worden, auch das Zustandekommen des Fleischbe-
schaugesehe» durch parlamentarisch? Obst>uktionsbestrebungen
zu verhindern, und eS unterliegt sicher keinem Zweifel, daß,
wenn dieser Mittel sich bei dem Fleischbeschaugesetz als er¬
folgreich erweisen würoe, eS auh der den folgenden Handels«
politischen Verhandlungen zu: Anwendung gelangen würde,
um zu verhindern, daß der heimischen ErwerbSthätigkeit
der nötige Schutz zu teil wird. D>e große Mehrheit deS
Reichstags steht aus dem Boden entschiedener Schutzzollpo¬
litik. Will sie sich dies« Politik nicht von freihändlerischer
Minderheit durchkreuzen lassen, so hat sie alle Ursache, darauf
Bedacht zu nehmen, daß durch zweckdienliche Aenderung der

IM " DaS nächste Blatt erscheint am Samstag Mittag.



Geschäftsordnung die Möglichkeit einer frivolen Obstruktion
beseitigt «der doch stark beschränkt wird . ES handelt sich
dabei um die LrbrnSintereffen wichtiger Zweige deS heimischen
Erwerbslebens . Diesen gegenüber müssen sentimentale
Rücksichten in Bezug an die Stellung einer Minderheit
um so mehr zurücktreten , als diese durch den schnöden
Mißbrauch , den sie mit der Geschäftsordnung trieb , jedes
Recht auf Rücksicht verwirkt hat.

Berlin , 10 . April . Die Ankunft deS Kaiser » Franz
J « sef in Berlin erfolgt bereit » am Freitag den 4 . Mai.
Der Besuch wird sich auf mehrere Tage erstrecken.

Wien . S . April . Die hies . Blätter begrüßen die auf
den 6 . Mai festgesetzte Reise de» österreichischen Kaisers
nach Berlin mit aufrichtiger Freude . Sie sprechen die
Ansicht auk , daß der Zweck dieser Reise sei, neuerdings der
Welt den festen und ungetrübten Bestand deS deutsch -öster¬
reichischen Bündnisses vor Augen zu führen . Die besten
Wünjche der Deutschen Oesterreichs werden den Kaiser auf
dieser neuesten Berliner Reise begleiten.

Oedenburg,  10 . April . Infolge de» Hochwassers
find in Csepreg und Ferio -Szent -MikloS mehrere Häuser
eingestürzt . In Oedenburg selbst wurden mehrere Brücken
und die Schwimmschule fortgeschwemmt . Die Caeolder
Dämme find durchbrochen . — Ueber daS Hochwasser liegen
noch folgende Meldungen vor . Im Dorfe Honwej stehen
einige Häuser unter Wasser . Bei Vittnyed ist der Damm
an 4 Stellen durchbrochen . 10000 Joch Ackerland find
überschwemmt und 2 Brücken fortgeriffen . Bei Repcze ist
der Bahnkörper in einer Ausdehnung von 300 Meter samt
der eisernen Brücke fortgeschwemml . In Csafory sind
mehrere Häuser unter Wasser ; einige sind eingestürzt.

Pari », 10 . April . Der „ Matin " berichtet , daß auf
den Pariser Bahnhöfen seit mehreren Tagen elftaufend
mit Ausstellungsgegenständen beladene Wagen
standen , da die nach der Ausstellung führenden Linien un-
zureichend seien . Die Verlegenheiten der Aussteller und
der Eisenbahngrsellschaften würden noch durch den Befehl
deS AuSstrllungSdirektorS Picard vermehrt , daß vom 1 . bis
18 . April keinerlei Wagen auf den AuSstellungSplatz zuge-
laffen werden . Die Eisenbahngesellschaften , die rollendes
Material dringend gebrauchen , haben gleich den Ausstellern
Beschwerde erhoben . Einem Beschluß der Regierung zu¬
folge werden am 14 . April , dem Eröffnungstage der Aus¬
stellung , sämtliche Gebäude in Pari » und in den Departe¬
ments beflaggt und beleuchtet « erden.

Paris,  11 . April . Der „ Petit Parifien " meldet , es
sei ein neuer Spionenfall  entdeckt worden , der zur
Verhaftung einer gewissen G . geführt habe . G . ist ein
junger Mensch von 25 Jahren . Er soll geheime Be¬
ziehungen zu Deutschland  unterhalten haben . (Dem
„Pet . Par . " ist nur selten zu trauen .)

Brüssel,  10 . April . Es unterliegt keinem Zweifel,
daß die Fäden deS Mordanschlages gegen den Prinzen von
Wales im hiesigen sozialdemokratischen Volkshause zusam¬
menlaufen . Sipido ist zwar in Folge seines jugendlichen
Alters noch kein Mitglied der Brüsseler Arbeiterpartei : Er
besuchte jedoch bereits sehr fleißig die Versammlungen des
letzteren und wurde täglich in der „ Llai8on äs ksuxls"
gesehen , wo er viel mit sozialistischen und anarchistischen
Genossen verkehrte . Dort machte er die Bekanntschaft ver¬
schiedener exaltirter Burschen , mit denen er schließlich , wie
er selbst vor dem Untersuchungsrichter erklärte , den Mord-
onschlag gegen den englischen Thronerben vereinbarte . Der
Plan wurde zwischen den Burschen bereit » am Sonntag in
einer Ecke deS sozialistischen VolkShauseS auSgehegt , und
Sipido , der Dümmste unter ihnen , übernahm die Ausfüh¬
rung . ES ist ferner erwiesen , daß in letzter Zeit im Volks-
Hause von allerlei Anarchisten die schlimmsten Hezreden,
insbesondere gegen die Königin Viktoria und den Prinzen
von Wales wegen de« BurenkriegeS gehalten wurden . Wie
man sieht , fiel die Saat aus fruchtbaren Boden . Auch
einer der verhafteten Mitschuldigen Sipidos , der 22jährige
Arbeiter Anton Meert , der dem Thäter den Revolver ver¬
schaffte , zeichnete sich al » eifriger sozialistischer Agitator
au » und gehörte zu den ständigen Besuchern deS VolkShauseS.
Unter solchen Umständen wird e- notwendig sein , daS
Treiben in dieser revolutionären Brutstätte künftighin etwas
schärfer zu beobachten , als rS bisher geschah.

Kopenhagen,  10 . April . Um die Verhältnisse der
westindischen Inseln zu verbessern , soll auf St . Thomas
eine dänische Handrltkowprgnie gebildet , KohlendrpotS angr-
legt und eine direkte Dampsschisfoerbindung mit Kopenhagen
errichtet werden.

London , 8 . April . Ein Telegramm des Reuter 'schen
Korrespondenten in Lebombo (Swaziland ) schildert die Lage
des Landes als eine schreckliche. Dir Regimenter der Königin
(Quenns Jmpis ) im Swaziland «, metzeln die schlecht ange-
sehenen Häuptlinge mit Familie und Gefolge massenhaft
nieder.

London . 10 . April . Eine Limerickrr Firma veravstaltetr
mit ihren Arbeitern einen AuSflug nach Dublin anläßlich
deS Besuch » der Königin . Als am Sonntag früh der
Extrazug zurückkrhrte . wurden die Ausflügler mit Kot be¬
worfen und mißhandelt . Gleichzeitig wurde rin großes
Heulager der Firma in Brand gesteckt. Der Feuerwehr
wurden sämtliche Schläuche zerschnitten.

Washington,  9 . April . Gestern Abend fand im
großen Opernhause eine sehr zahlreich besuchte Versamm¬
lung zu Gunsten der Buren statt , woran viele Tenotoren,
Mitglieder deS Repräsentantenhaus «» und andere heroorra-
gende Persönlichkeiten teilnahmen . Eine Resolution , worin
die Sympathie für die Buren ausgesprochen wird , wurde
unter allgemeinem Beifall angenommen.

Bsm südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  9 . April . „ Daily NewS " wird aus Spring¬

fontein gemeldet , daß die Buren verzweifelte Anstrengungen
machen , um im Oranjefreistaat überall wieder Fuß zu fassen.
BurenkommandoS tanchen von allen Seiten auf . Sie kommen
aus den Farmen , in denen sie von den Engländern milde
behandelt worden sind . Sobald die Truppen passiert find,
erheben sich die Buren ; sie beunruhigen die Nachhut und
bedrohen die Eisenbahnverbindung.

London,  9 . April . Nach englischen Berichten herrscht
im Basutoland die größte Aufregung ; man befürchtet , die
Buren würden , um General Brabant  mit seiner aus den
englisch gesinnten Farmen u . s. w . gebildeten Truppen bei
Wepener einzuschließen , die Grenze verletzen . Der eng-
lisch « Kommissar würde in diesem Fall auf die Buren die
BasutoS loslassen , die er in großer Stärke  an der
Grenze konzentriert hat.

London,  9 . April . Meldung aus Bloemfontein:
Marschall Roberts  befahl angesichts der unmittelbaren
Gefahr , seine Bahnverbindung abgeschnitten  zu sehen,
allen englischen Zivilisten , sowie den Frauen  und
Kindern , die Stadt  innerhalb 12 Stunden zu ver¬
lassen . Me Osfiziersfrauen kehrten daher am 6 . April
nach Kapstadt zurück . Die Unterbrechung nach dem Süden
wird erwartet.

London,  10 . April . Aus Blormfontain wird vom
8 . gemeldet : Bis jetzt find keine weiteren Berichte über
die Umgehungsversuche der Buren  getroffen worden.
Sämtliche Morgenblätter kommentieren diese Meldung und
drücken ihre Unruhe aus über die Bewegungen deS Feindes
zur Umzingelung der Truppen Robert » . Sie geben zu,
daß , wenn er möglich ist , daß die Buren das Basuto¬
land  durchschneiden können , die Lage Robert»  äußerst
gefährdet  sei.

London,  10 . April . DaS Reuter 'sche Bureau meldet
aus Aliwalnorth  vom 9 . d§. : Den ganzen Tag war
hier ein heftiges Gefecht  im Gange . Der Feind  erlitt
eine Niederlage . Dt « Verluste  auf beide » Seiten find
ziemlich schwer . Ein weiteres Burenkommands ist auf dem
Vormarsch von DewetSdorp nach Wepener  begriffen . Die
Meldung von der Niederlage der Buren ist zu unbestimmt
gefaßt , um als genau gelten zu können . — Eine weitere
Meldung desselben Bureaus vom gleichen Tage besagt:
Bei dem heutigen Gefechte richteten zuerst die Maximge-
schütze der Buren großen Schaden an . Aber die britisches
Geschütze fanden bald die richtige Schußweite und fügten
den Bure » schwere  Verluste zu . Gin Burrn -Kommando
ist von Nouxville nach Wepener  abgegangen.

London,  10 . April . Aus East -London wird tele¬
graphiert : Auf der Eisenbahn  herrscht vollständige
Stockung.  Die Militärbehörde will nicht einmal Nah¬
rungsmittel nach dem Innern abgehen lassen . (DaS ist
der beste Beweis , daß die Route , welche von East - Lon¬
don nach dem Freistaat - Gebiet  führt , von den Buren
unterbrochen ist.

Ladysmith,  10 . April . Heute früh wurde von Sun-
dagrtoer her ein heftiges einige Stunden anhaltendes Feuer
gehört . Einzelheiten liegen noch nicht vor . Ein Kaffernläufer,
der aus New -Tastlr hieher gekommen ist , berichtet , die Buren
seien im Begriff , aus den Biggarsbergen Geschütze in Stellung
zu bringen.

Pietermaritzb urg,  10 . April . Heute früh begann
eine heftige Kanonade vor Elandslaagte.

London,  10 . April . Das Neureiche Bureau meldet
aus St . Helena : Das Schiff mit den gefangenen Buren
ist hier eingetroffen . Die Gefangenen werden wahrschein¬
lich morgen gelandet.

London,  11 . April . „ Daily News " melde « aus Pra-
toria vo « 9 . d». : Amtlich wird gemeldet , daß 600 Eng¬
länder getötet nud verwundet , 800 gesaugeu geuommen
wurden in einer neuen Schlacht am 7 . ds . südlich vo » Braud-
sort . (Schon gestern durch Extrablatt bekannt gemacht . D . R .)

Andere in London eingetroffene Meldungen bestätigen
den Sieg der Buren und nennen als Schlachtort Mer-
katsfonlein . Die Verluste der Buren find minimal.
Der Sieger war Kommandant Dewet.

Paris,  11 . April . Nach einem hier eingelaufenen
Prioattelegramm sollen die Buren Mafeking genommen
haben . (Bestätigung fehlt .)

London,  11 . April . Das „Reuteiscke Bureau " meldet
aus Bethulie  vom 9 . April : Die Buren  halten thatsäch-
lich den Freistaat,  östlich der Eisenbahnlinie besetzt. Der
Feind nahm 12 Meilen östlich von Bethulie Stellung.

Bei RedderSburg kapitulierten  außer den bisher
offiziell zugestandrnen Truppen das zweite Bataillon der
Northumberland - Füsiliere und zwri Schwadronen
Husaren . (?)

Kleinere Mitteilungen.
Alten  steig , 10 . April . Gestern wurde von dem Stu¬

dierenden der Forstwissenschaft A . Pfister  im hies . Stadt¬
wald ein prächtiger Auerhahn  erlegt.

Stuttgart,  10 . April . In der Strafsache gegen den
52 Jahre alten hies . Bankier Sali Nördlinger  wurde
gestern nachmittag um 3 Uhr das Urteil verkündet . Die
Verhandlung hal nahezu 4 Tage in Anspruch genommen
und war durchweg in geheimer Sitzung geführt worden.
Die Anklage , welche Staatsanwalt Dr . Köbel vertrat , lautete
auf ein Verbrechen gewaltsam vorgenommener unzüchtiger
Handlungen in idealer Konkurrenz mit einem Verbrechen
der versuchten Notzucht im Sinne der tztz 176 , Ziff . 1 , 177,
43 , 73 St . -A .' B . Die Verteidigung führte Recht - anwalt

O . Gauß . Der Angeklagte wurde unter Versagung mildernder
Umstände schuldig gesprochen nnd zu der Zuchthausstrafe
von 2 Jahren verurteilt , zugleich sein Antrag auf Haftent,
laffung gegen Sicherheitsleistung wegen Fluchtverdachts
abgelehnt.

Von den Fildern,  11 . April . (Korr .) In Schorn-
Hausen wollte gestern ein 6 Jahre altes Mädchen Veilchen
pflücken . Hiebei fiel dasselbe in die Körsch und ertrank.
Leider sind sofort augestrllte Wiederbelebungsversuche erfolg,
los geblieben.

Pforzheim,  10 . April . (Korr .) Auf einem Spazier¬
gang begriffen , vom Arm seiner Braut weg verhaftet,
wurde der beim hiesigen Finanzamt angestrllte Assistent
Kreuz bauer . Derselbe hat sich 2300 ^ amtliche Gelder
auf unrechtmäßige Weise angeeignet.

Pforzheim,  9 . April . (Korr .) In der vergangenen
Nacht wurde im Gasth . z. Deutschen Haus der etwa 25
Jahre alte Gipser Bader nach vorauZgegimgrnem kurzem
Wortwechsel von einem hier bedienstetrn Knecht durch vier
Stiche in den Kopf schwer verletzt . Der Thäter suchte das
Weite.

Mannheim,  9 . April . Die Hinrichtung des Lust¬
mörders Link scheint in der That dadurch verzögert worden
zu sein , daß der Todeskandidat ein Geständnis ablegte,
demzufolge er auch der Mörder der Prostituirten Gubler,
welche bekanntlich osr etwa » über zwei Jahren am Schloß,
wege zu Heidelberg mit oufgeschlitztem Leibe als Leiche
aufgefunden wurde , sei . Wie die N . B . Lztg . nunmehr in
Erfahrung bringt , hat Link diese » Geständnis widerrufen.
Selbstverständlich müssen die erforderlichen Erhebungen
darüber gemacht werden , ob die Aeußerungen Links nur
als ein leeres Geschwätz aufzanehmm sind oder nicht.
Richtig ist , daß Link zu jener Zeit al » der Mord zur Aus-
führung gebracht , sich in Heidelberg aufhielt . Bevor in
dieser Hinsicht nicht völlige Klarheit geschaffen , dürste an
höchster Stelle über daS LebenSschicksal des zum Tode Ver¬
urteilten nicht endgiltig entschieden werden.

Leipzig,  8 . April . Das auSgrdehnte , in der Front
22 ' /r M lange , 3 — 4stöckige Gebäude in der Glockengüsse,
in dem , wir berichtet , am Samstag Abend 8 Menschen
daS Leben lassen mußten , diente bis auf die kleine HauS-
mannswohnung im obersten (Dach ) -Geschoß lediglich gewerb-
lichen Zwecken und barg außer der GutenbergSüruckerei und
der Crllulordfabrik noch eine Buchbinderei und sine Glas¬
schleifern . lauter feuergefährlich « Betriebe . Außer den 8
Verunglückten waren noch 5 Angestellte der Crlluloidfabrik
(im Ganzen beschäftigen die verschiedenen Betriebe über 100
Personen ) in größter Gefahr , es gelang ihnen aber in eiliger
Flucht , Hüte und Mantel zurücklaffenü , mit Hilfe einer
Leiter auf daS Dach des im Hofe angebauten Kesselhauses
zu gelangen und sich so zu retten . Leider reichte dis Leiter
nicht in die oberen Geschosse , so daß weitere Rettungsver¬
suche unterbleiben und der HauSmann Väter seinen kühnen
Sprung , nachdem er Etrohsäcke und Betten herunterge-
worfen hatte , wagen mußte . Der Kampfergeruch war so
stark, daß man einige Straßen weit durch ihn zuerst auf
das Geschehene aufmerksam wurde . Celluloid wird bekannt¬
lich aus Schießbaumwolle und Kampfer bereitet . Mit außer¬
ordentlicher Schnelligkeit war die Feuerwehr zur Stelle.
Um 7 Uhr 3 Mm . lief die erste Alarmmeldung ein , nach
Zurücklegung von 1? /, bezw . 2 km trafen die ersten Züge
schon 7 Uhr 10 Min . an der Brandstätte ein . In ca . 10
Minuten war also Alles geschehen , und dis Feuerwehr fand
das HauS schon in vollem Brande . Trotzdem wurden un-
verzüglich die große mechanische Schiebeleiter und Haken¬
leitern angelegt . Eben wollte die Mannschaft die Leitern
besteigen , als im Innern des Haufts eine mit dumpfem
Knall verbundene Explosion erjolgte , durch welche Thür-
und Thorfüllungen , sowie die Fensterscheiben , Fensterrahmen
und selbst Mauerslücke herausgeschleudert wurden . Gleiche
zeitig brach die einzige , durch sämtliche Geschosse führende
Treppe zusammen . Eine mächtige Stichflamme schlug her¬
an », über die 9 m breite Straße reichend und Geräte und
Mannschaften im höchsten Grad gefährdest . Mit diesem
etwa 3 Minuten nach Eintreffen der Löschzüge eingetretenen
Vorfall hatte sich das Feuer über sämtliche Geschosse vom
Keller bi » zum Dach verbreitet . Ob diese Explosion von
den eine Treppe hoch aufgehäuften Lelluloidvorräten oder
von einem auf der Treppe stehenden großen GpirituSballon
hrrrührte , läßt sich im Augenblick nicht sagen . Erst »/,9
Uhr war da » Feuer zum Stehen gebracht , die Angriffs¬
kolonnen konnten jetzt von der Leiter und von den benach¬
barten Dächern au » die inneren Räume betreten und gewannen
in denselben schrittweise Terrain . Ihr Vorgehen wurde
außerordentlich erschwert , teils durch die dichten Kampfer¬
dämpfe , teils durch die enorme im gesamten Gebäude herr¬
schende Glut . Der Lehrling Lasalle , durch dessen Hantirung
im Keller der Brand auskam , hatte noch Geistesgegenwart
genug , in di « oberen Komptorräume zu stürzen und mehr¬
mals „Großfeuer !" zu rufen . Leider scheint dieser Ruf
nicht von allen gehört oder ihm nicht Folge geleistet worden
zu sein.

Chemnitz,  6 . April . Eine grauenhafte That hat der
Großkaufmann Albert Hetze vollführt . Am Mittwoch Nach¬
mittag begab sich seine Gattin in die Nachbarschaft , um dort
das Mangen der Wäsche zu überwachen . Ihr Mann blieb
in der Wohnung zurück, und versprach noch , gut auf daS
in der Wiege schlummernde 8 Monate alte Göhnchen acht
zu geben . Als die Frau nach anderthalb Stunden znrück-
kehrle , fand sie die Thür verschlossen und ihren Mann
spurlos verschwunden . Nach gewaltsamer Oeffaung der
Thür bot sich ihr ein furchtbarer Anblick dar : In seinem
Bettchen lag daS Kind tot und blutüberstömt mit zerschmet¬
terter Hirnschale . Nach Lage der Umstände konnte niemand
« « der» der Thäter sein , als der eigene Vater , obwohl er



sichtlich an dem Kinde hing und mit seiner Frau in durch¬
aus glücklicher Ehe lebte ; auch von pekuniären Verlegenheiten
Hetzer , dessen Großhandel mit technischen Artikeln gut ging,
wußte man nichts . In der Donnerstag Nacht erschien Hetze,
aus den die Polizei vergeblich gefahndet hatte , in einer Gast¬
wirtschaft , wo er hastig eine Masse Getränk zu sich nahm
und ei« sehr verdächtiges Benehmen zeigte. Der Wirt
schöpfte Verdacht und erstattete Anzeige , worauf die Ver¬
haftung HetzeS erfolgte , er ließ sich ruhig festnehmen und
gab an , die Zeit bis zu den frühen Morgenstunden in einem
benachbarten Orte verbracht zu haben . Was den erst 80
Jahre alten Marin zu der unmenschlichen That vermocht
hat , ist noch nicht aufgeklärt . Spuren von Geistesstörung
hat man an ihm nicht bemerkt . Bor einem halben Jahr
war er vom Landgericht « egen gewinnsüchtiger Fälschung einer
Privaturkunde zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt worden.

Berlin,  10 . April . In dem unter Ausschluß der
Oeffentlichkrit geführten Prozesse gegen den Bankier Stern¬
berg  fand das Plaidoyer des Staatsanwalts statt . Es
verlautet , derselbe habe Verurteilung zu 3 Jahren Zuchthaus

beantragt . (Sternberg , eine in der Finanzwelt bekannte
Persönlichkeit , hatte vergebens 4 Mill . Mark Kaution ge¬
boten . um aus der Haft entlassen zu werden . Sein Gesamt¬
vermögen soll sich auf 20 Mtll . belaufen .)

Aus Bozen  wird der N . Fr . Pr . berichtet : Der
Mörder des GymnafialdicektorS Alto » und seiner Nichte
in Rooeredo wurde heute Abend hier in Bozen verhaftet.
Es ist der 25jährige Florian Großrubaschrr aus Abtei in
Enneberg (Bezirk Brunecken ). Er war zuletzt Kutscher in
der hies. Kur.stmühle . Bei ihm wurde ein blutiges Hemd
und ein« Manschette gefunden , die zu der in der Wohnung
des Direktors Alton zurückgelaffenen Manschette vollkommen

paßt. _
Auswärtige Gestorbene.

Theophil Echüle , Tübingen . — H. Binder , Kommerzienrat,
S3 I . a. ; Albert Bopp , Postsekretär , 53 I . a. ; Helene Linden¬
meyer , geb. Wieland , 84 I . a. ; Wilhelmine Schwarz , geb. Wolf,
Stuttgart . — Katharine Riepp , Wwe ., Calw . — Marie Kaiser,
geb. Erhardt , Böblingen . — G. H . Widmann . Schullehrer a . D .,
8S I . a.. Benningen.

Lebensversicherung »- « uv Ersparnisbank inZStuttgart.
Die geschäftlichen Ergebnisse der Bank waren auch in ;1399 durch¬
weg günstige . Insgesamt lagen 9337 BerfichrrungSanträge über
57998430 ^ Berstcherungskapital zu Erledigung vor , von welchen
7462 Anträge über 45624780 ^ zur Aufnahme kamen. Der Ab¬
gang blieb in normalen Grenzen . Der vorzeitige Austritt durch
Rückkauf und Aufgabe der Berficherung zeigt sogar trotz vermehrtem
Verficherungsbestande eine absolut «Verminderung und macht nunmehr
nur 0,87 °/« des im Laufe des JahreS auf den Todesfall versichert
gewesenen Kapitals aus , während er im Vorjahr bei der Bank 0,97 °/,,
im Durchschnitt der deutschen Gesellschaften aber 2,05 °/, betrug . Im
ganzen verblieb in 1899 «in Reinzuwachs von 453l Policen und
30650443 ^ Versicherungssumme , durch welchen sich der Versiche-
rungsbcstand auf 99093 Policen über 577695623 ^ BersicherungS-
kapital hob.

ö dem Kaffee nicht nur eine
schöne Farbe , sondern auch einen
exquisiten Geschmack.

Druck und Verlag der S . W . Zaifer 'fchen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paar.

Die Münchener Flottenpetitton an den Reichstag
zu Gunsten der neuen Flottenvorlage liegt zur Unterzeichnung in der Redaktionsstube des „ Gesellschafter" aus.

Jeder Reichstagswähler kann seine Unterschrift geben.

Revier Stammhrim.

Amtliche und privat-SekanntmachMgen.

Submisfionsverkanf von
Nadelstammholz.

Aus Staatswald Dickemerwald , Gtammheimer Mark und Weiler:
1744 Stück Langholz mit Fstm . (Draufholz nicht inbegriffen ) :
864 I ., 537 II .. 305 III ., 208 IV ., 69 V . Kl . und 160 Stück
Sägholz mit Fstm . 144 I ., 22 II ., 28 III Kl.

Sämtliches Holz ist gerrpprlt , das Ausschußholz ist zum Revier¬
preis angeschlagen.

Die Gebote , in ganzen und Zehntels -Prozenten der Rsoierpreise
ausgedrückt , sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens

Samstag de « 21 . April , nachmittags 12/z Uhr,
beim Revieramt einzureiche «. um welche Zeit ihre Eröffnung im Wald¬
horn in Calw stattfinden wird.

Registsrauszüge , Losverzeichniffe . Offertformulare find vom Revier¬
amt zu beziehen. Auf B estellung wer den die Forstwarte das Holz vorze igen.

Nagold.

Fahrnis-Versteigerung.
Nächsten Montag (Ostermontag ) den 16 . April,

von vormittags 9 Uhr an,
wird im Hause des Herrn Oberamtsbaumeister
Schuster eine Fahrnisversteigerung abgehalten,

)wobei vorkommt:
Bücher , Mannskleider , Leibweißzeug , 2

"vollständige Betten mit Roßhaarmatratzen und
Bettrosch , Bettgewond , Leinwand , Küchegeschirr , Schreinwerk , worunter
2 Kleiderkästen , 3 Kommoden , 1 Sopha . gepolsterte Sessel rc.. Faß - u.
Bandgeschirr , allerlei Hausrat , ca. 300 Liter Wein , c i. 450 Liter Most,
ca. 1 Raummeter Rinden , 8 Säcke Tannenzapfen , ca. 100 Kilo Koaks.

Liebhaber sind eingeladen.
Waisemichler.

Rohrdorf.
Am Ostermontag LS . April , mittags L Uhr , verkauft die

Unterzeichnete

einen Hans- nnd Scheneranteil,
1 neumelkige Kuh , 1 Kalbel , 1 Zucht-
bock, 1 Futterschneidmaschine , 1 Kuh¬
wagen , 1 Pflug , 1 Egge , 1 Güllenfaß,
und ca. 30 Ztr . Stroh.

Liebhaber ladet rin
Benjamin Seeger s Witwe.

H a i t e r b a ch.
Am Oster -Montag de » 16 . April , nachm . 1 Uhr,

verkauft
der Unterzeichnete:

2 Kühr , Simmenthalerschlag , 1 Rind , ca. 20 Ztr.
Heu und Oehmd , 30 Ztr . Stroh . 1 Leiterwagen
mit eisernen Achsen, 1 Pflug mit Karren , 1 eiserne
Egge , 1 Futterschneidmaschine , 3 Kuhgeschirre , wozu eirladet

Golllieb Knrkhardi, fr. z. „Krone".

Wskre liebe
vderwimiat alles, nur nickt cisn 8ciimutr.

Den libei-vinklet spielsncl leickt

'Vr.lt »omp8on'8 Zeifönpulver»«Vb, 8LIMA».
ailolnlaoi - k̂adrllor »«:

Lrrrst Slsglin , VLsssläorL

Unterthalheim.

Lang - u. Säg-
Holz-Berkanf.

Am Donnerstag de » LS.
April komme« in den hiesigen Ge¬
meindewaldungen von Morgens 10
Uhr an 352 Festmeter I ., II ., III .,
IV . und V . Klaffe Lang - nnd Säg¬
holz zum Verkauf . Das Holz ist
größtenteils rottannenes . Abfuhr
günstig . Zusammenkunft im Ort
beim Rathaus.

Gemeinderat.

Oberhaugstett.

Stangm-Verkauf
aus dem Gemeindrwald am Mitt¬
woch den L8. April LSSO von
vormittags 10 Uhr an
284 Stück von 3 — 5 Meter Länge,
204 „ ,, 7 9 „ „

43 .. „ 11— 13 ..
212 „ „ 5 7 „ „

86 „ „ 9— II „ „
5 .. „ 13 - 16 „
Etwa die Hälft « rottannene und

wsißtannene Stangen . Zusammen¬
kunft im Ort.

Gemeinderat.

gegen Hypothek je nach Sicherheit

beschafft prompt und zuverlässig,

in jedem Betrage setzt gegen bar um

35 Otgastraße 35.

<tz>

Verlangen 8ie gksüs u.Irsnko meinen I
illustr .UsuxtlLLtLl . üder '

n .k'skri 'sckLrliLel n .Tie
weî . biek üdsrreug ., ä »88
ieft d . derlei yusikmt. unt.

viMgrt.
bin . — TVLeäerverL. xes.

DeÄtsvd« krkrrz4 I»äv8trie,
Lleksrä vrlessen,

8Lnnov «r, Lrüäerstr 4.

Nagold.

> ReWeuge»
tu allen Preislagen

empfiehlt

J .-v.

Nagold.

Manlwnrf-
falleu

verschiedener Arten
empfiehlt

Hotttsv Schmid.

Landw. Bezirks-Verein Nagold.
Bekanntmachung,

betr . Aufforderung znr Anmeldung für den Auf¬
trieb von Jungvieh auf die Jnngviehweide des Ver¬

eins Ln Unterfchwandorf.
Die Vieh besitz er werden hirmit aufgefsrdert , ihre Rinder und

Farren , welche sie in diesem Jahr auf die Junqviehwride des landw.
Vereins in Unkerschwandorf auftreibrn wollen , spätestens bis L. Mai
ds . IS . auzumelden.

Die Anmeldung kann von den Viehb -fitzern des Bezirks Nagold
bei de« Herren Ortsvorstehern ihrer Gemeinde erfolgen, von den
auswärtigen dagegen hat dieselbe bis zu dem genannten Termin bei dem
Herrn Vorsitzenden der Weidkommission , Herrn Stadtschultheiß Krauß
in Haiterbach , zu gescheh.n.

Für die Berücksichtigung ist die Zeit der Anmeldung maßgebend,
wobei die Inhaber von Aktien , sowie die Mitglieder des landwirtschaftl.
Bezirks -Vereins den Vorrang haben.

Die Eröffnung der Weide findet voraussichtlich wie im Vor¬
jahr wieder Ende Mai statt . Der Termin des Austriebs wird den
Anmeldern besonders bekannt gegeben.

Das Weidgeld beträgt in diesem Jahr:
L. für ein Rind bis zu 200 Kilo Gewicht 34
t). ^ „ ,, „ „ 300 „ 36
e . „ „ „ „ „ 350 „ „ 38
6 . „ ,, „ „ „ 400 und darüber 40 *6,
k. für einen Farren 40
k. für Tiere aus anderen Bezirken je 10 mehr,

Fohlen werden in diesem Jahr noch nicht auf die Weide zu-
gelaffen.

Es soll als Regel nur zur Zucht geeignetes und nicht unter 7
Monate altes Vieh auf die Weide gebracht werden.

Die Berficherung der Rinder und Farren erfolgt durch den
landw . Verein gegen Entrichtung einer Versicherungsprämie von 0,5 °/»
des Versicherungswertes , jedoch nicht unter 1

Dir näheren Bedingungen für den Auftrieb auf di« Weide drS
Vereins können von den Herren Ortsvorstehern drS Bezirks oder dem
Herrn Vorsitzenden der Weidekommisston erbeten werden.

Die Herren Ortsvorsteher de - Bezirks , welchen mit nächster
Post Anmeldungen und Weidbedingungen zugehen , werden ersucht . Vor¬
stehendes den Viehbesitzern ihrer Gemeinde noch besonders bekannt zu
machen und die Anmeldungen der Viehbesitzer entgegrnnehmen zu wollen.

Nagold,  den 11 . April 1900.
Der Bereinsvorstand:

Oberamtmann Ritter.

Nagold.

Neue Flander , Doppelflander
zum Drehen , leicht und gutgehend.

Eiserne Eggen,
bringt in empfehlende Erinnerung

Reparaturen werden schnell nnd gut nnsgesührt
I . Brezing , Schmied.

Prinzeffin -Zwievackmehl
! von A . Stnmpp , Kgl. Hoflieferant , Stuttgart,
feit über SV Jahre « als gesündestes und billigste » Kinder-
Nahrungsmittel  vorzüglich bewährt und von den Herren Aerzteu!
besten » empfohlen . — Generald ^pot (Alleiniger SngroSverkauf ) bei
I . Moser , Stuttgart , Hauptstätterstr . Nr . 118. Zu haben in j
bet Gottlob sM .j

Schulbücher
find vorrätig in der

G. W. Zniser'schen Luchhandluug, N*S*ld.



Nagold.

Zu der am Ostersonntag den
IS . d. M . von nachmittags4 Uhr
ab. im Gasthaus z. Rose (Saal)
statlfindenden

Jubiläumsfeier des
Polyeisol-ateu Val ),

werden die Mitglieder freundlichst
eingeladen.

Der Vorstand.

Nagold.

Stroh hüte
für Herren und Knaben

in billigen und frirun Geflechten
empfiehlt

Lern »» » » linockvl.

Wegen Aufgabe des Radfahrens
wird ein noch guterhalteneS

Zwei¬
rad

billig verkauft,
sagt die Exped.Von wem?

Hailerdach-Uagold.

Geschäftserösfnnng«nd F
-Empfehlung.

^ Hiemit mache ich dem werten Publikum von hier und Um- j
ĝegend, besonders den Herren Baumeistern, die ergebene Mitteil¬
ung, daß ich mit Anfang dieses Frühjahrs ein

selbständiges Geschäft
,betreibe. LOjähriger Aufenthalt in der Fremde, davon 15 Jahre j

A als Geschäftsführer im ersten Geschäft in Pforzheim, wird michi
^Min die Lage versetzen, allen Anforderungen zu genügen. Rasche,,

billige und tadellose Ausführung zufichernd empfehle ich mich in
allen einschlägigen Arbeiten — von der einfachsten Putz- bis zur!

!feinsten Stukkatur-Arbeit.
^ Geneigten Aufträgen gerne entgegensetzend zeichnet
^ hochachtungsvoll

Johs . Lehrer L Gen.
, Gipsermeister, Hailerbach.

A8. Sämtliche Gipser-Artikel sind stets vorrätig zu Tages-
M

preisen.

W a l d d o r f.

Empfehlung.
Durch Betreibung meiner 2 Steinbrüche bin ich in der Lage,

Tuffsteine,
rote Sandsteine in jeder Größe, auch Göpelsteine,
abzugeben.

In. besten Portland-Cement
hält stets auf Lager in Walddorf und in der Bierbrauerei zur „Sonne"
in Rohrdorf.

Jakoö SttKek, Maurermeister.
» — <
W Nagold.

W Stets vorrätig zu haben sind und empfiehlt bestens:

^ < er//s « Fa/ 'äs/r,

M ^ / S/ - / s/äs

vo » Fs/ 'cks, Vo//o re. Faremwo/L/ «^ » .

^ ZL«Gp«Lvr- Maler.

Nagold.

Ausverkauf.
Eine Partie vorjährige
Damen-und
Kinderhüte

Herren- und Knabenhüte
gebe, um damit zu räumen, unter dem Ankaufspreise ab.

n « rr » .

Nagold.
Zur Feier meines

ß25jährigen Dienstjubiläums
beehre ich mich hierdurch, alle meine werten Freunde und Be-
k̂annte aus Stadt und Bezirk auf

Ostersonntag, nachmittags4 Uhr,
in den Saat des Gasthauses z. „Rose"  herzlich einzuladen.

Zahlreiche Beteiligung wird mich sehr freuen.

Joh. Walx, PolyeifolLat.

^rnnversoury.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns hiemit. Verwandte, Freunde und Be-

!kannte zu unserer am
» Ostermontag den 16. April 1900
>stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Bären" hier
>freundlichst einzuladen. ^

Jakob Faßnacht. 4 Christine Schwämmle,
Sohn des Jakob Faßnacht, st Tochtd.I-J .D.Schwämmle,
Schuhmach. inMindersbach. ; Tchvhm. in Oberh"ugstett.

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung «ntgrgenzunehmen.

Nagold.

Ewigen Kleesamen,
Dreiblättrigen Kleesamen,

Gelb-Kleesamen
Weiß-Kleesamen, Schwedkn-Kleesamen,

Königsberger Zaatwicken,
Esparsamen 2schmig, Grassamen-Mischung,

Englisches Raygras, Pserdyahnmais acht Virgin.
empfiehlt in schönster, keimfähiger Ware billigst

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , >

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter ^
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere « erdannng oder Verschleimung

>zugezogen haben,sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche !
heilsame Wirkungen schon feit vielenJahren erprobtfind . Es ist diesd .bekannte

Verdauuugs - und Blutreiniguugsmittel , der
llubknl Ullniek'sekv l(näutvi ' -V!ivin

Dieser Kräuterwein ist uuK vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein

Ibeseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -WeinS werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An-

j Wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbreche « , die bei chronische«

!(veralteten ) Magenleideu um so heftiger auftreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.
«ktitkfnorckanliliia und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
SlUylversiopfUNg mnng, « olikschmerzen , Herzklopfen,Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Mitz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werde» durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Nnverdanlichkeit , verleiht dem
Berdauungssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl §
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, SlvtMangel,
/L - . 4 l. - 2 « — —̂ find meist die Folgen schlechter Verdauung ,maygel- !

"St Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung !
und GemütSverstimmnng , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflosen,
Rächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . WM " Kräu ter-Wein giebt
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den!
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Lebe « . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreibenbeweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ö 1,28 und 1,75 in Nagold,
Katterbach , Pfalzgrasenweiler , Altensteig , Wildberg,
»errrnberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Sornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.
Auch versendet die Firma vllilol », I -vIp - tg , woatstr . 8S"

i 3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten j
Deut schlands porto - und kistefrei. _Vor

_ Man verlange ausdrü cklich
jfgM" Lndort Ullrtelr 'seNvii - HWU LrLntvrnsln.
Hin Kräuterwein ist kein Geheimmittel , feine Bestandteile find : Ma-

j lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber - §
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, AniS, Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel a» 10,0.

H a i t e r b a ch.
Urber die Osterfeiertage

wird feines

Bock¬
bier

ausgeschenkt bei
Lhr. Rappz. Lamm, hier,
Fr.Rappz.Löwen,R.-Schwa«-orf,
L.Freyz.Hirsch,Oberschwandorf,
PH.Wai-elichz.Rappen, Söfingen,
G.Leicht'scheWirts ch.,Schietiuge«,
G. Gutekunstz. Traube, -Io.

Nagold.

klra » atim8ter
U . 8elll088

in sehr großer Auswahl bei billigst
gestellten Preisen empfiehlt

Uhrmacher.

Nagold.

aller Art empfiehlt
in großer Auswahl
zu den billigsten

Preisen.
Zlossr , Zattiriumuafter,

Hintere Geste.
AjM Rcparireu u.Ueber-
ziehen prompt und billig.

Nagold.
Eine frische Sendung

Kinderwagen
giebt billig ab wegen Mangel an
Raum
G . Raufer , Sattler u. Tapezier.

Rohrdorf.
3 Ztr.

Saatwicken»
2 Ztr.

Rotkleesame«
hat preiswert abzugeben

Friede . Dengler.
M ö tz i n g e n.

Ca. 100 Ztr.

He« und Oehmd
und 40—50 Ztr.

Stroh
hat zu verkaufen
. Karl Morlok , z. Lamm.

Effringen.
60—70 Zentner gut eingebrachteS

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen
Michael Hermann im Schafhof.

Wildbad.
Ein kräftiges und solides

Küchenmädchen
wird mit sofortigem Eintritt (oder
Georgii) und 18 ^ MonatSlohn ge¬
sucht von

rkolNkoi ' z. „gold. Lamm".

Nagold.

Wer „Die Woche" «och
nicht keuut, »erlange ei«
Probeheft)»m Preise von
85 Pfg.

61. HV. L »LS«r '»vI»s
UuelrbkuullmiA.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
' Am Ostermontag den 16. April
morgens 71/, Uhr. Am Vorabend
ist Gelegenheit zum Beichten.
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